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Liebe „Reichenberger“, liebe 
Mitglieder unserer Sektion! !
Danke!! Danke für die vielen Spenden die 
uns im Jahr 2013 zugekommen sind. Nicht 
nur über das Geld freuen wir uns, da ja eine 
Menge Vorhaben zu bewältigen sind. Wir 
vom Vorstand verstehen aber auch die 
Spendenfreudigkeit als Zustimmung für 
unsere ehrenamtliche Arbeit und als Ansporn 
dafür, dass wir „die Fahnen nicht sinken 
lassen“ sondern für die Zukunft der Sektion 
weiterwirken. 
Die Spendenliste finden Sie im Blattinneren! 
Auch in dem laufenden Jahr sind schon 
einige Spenden eingelangt und wenn der 
Trend so bleibt, werden wir mit dem Geld für 
die anstehenden Kosten für unsere Hütte 

leichter auskommen. Nochmals Danke für 
die Mitarbeit und Unterstützung durch die 
Mitglieder! Wie heißt es doch so schön: Es ist 
leicht Gutes zu tun, wenn Viele mithelfen! !
Auf  unsere Hütte kommt ein Jahr mit 
großen Veränderungen zu. Wie schon 
angekündigt werden wir die Warmwasser- 
und Duscheninstallation durchführen. Dazu 
sind voraussichtlich €45.000,-- zu berappen. 
Doch habe ich schon lange beim ÖAV 
Hauptverein in Innsbruck um Förderung 
angesucht und nun die Nachricht erhalten, 
dass ca. die Hälfte davon gefördert wird. 
Auch andere Geldquellen habe ich anzu- 
bohren versucht aber auf das „Sprudeln“ 
muß ich noch warten. Aber es wird... !
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Um eine sichere Telefonverbindung zur 
Außenwelt zu erreichen wollen wir heuer 
auch ein Satellitentelefon anschaffen. 
Dadurch kann unser Hüttenwirt einen 
schnellen Anschluss an das Internet haben 
und z.B. Reservierungen und die dazu 
nötigen Vorauszahlungen per Telebanking 
kontrollieren bzw. durchführen. Die alte 
Post- Richtfunkleitung werden wir aber für 
alle Fälle noch vorerst weiter beibehalten. 
Sobald die Telefonnummern feststehen 
w e r d e n s i e i n u n s e r e r H o m e p a g e 
www.alpenverein.at/reichenberg zu lesen 
sein. !
Mein Vorgänger als Vorsitzender, Dr. Herbert 
Preibisch, hat sich die Mühe gemacht in 
seiner Werkstätte die alten Zimmerschlösser 
der Hütte, für Zylinderschlüssel herzurichten. 
Das war viel Feilarbeit, aber ab dieser Saison 
werden wir ein modernes Schließsystem auf 
der Hütte haben das die Arbeit für den 
Pächter erleichtert und die Zimmer können 
wieder verschlossen werden. Danke für die 
Mühe! 
Sie sehen, wir ruhen uns nicht auf dem 
Geldsack aus sondern investieren in unsere 
Hütte um sie noch attraktiver zu machen und 
damit mehr Gäste anzulocken. !
In der ganzen Welt ist das Sparen ein großes 
Thema. So sind auch wir stets bemüht die 
Vereinskosten so gering wie möglich zu 
halten ohne einen Qualitätsverlust zu 
erleiden. Seit einigen Jahren haben wir pro 
Geschäftsjahr immer drei Mitteilungen 
versandt. Wir wollten damit eine gewisse 
Nähe zu unseren weit entfernten Mitgliedern 
herstellen. Doch leider ergab die Kassen-
abrechnung dass es uns zu teuer kommt. Die 
Postgebühren fraßen einiges an Geld auf. So 
haben wir beschlossen, nur mehr im März / 
April und dann im November Mitteilungen 
auszusenden. Auch haben Sie jetzt schon ein 
neues Format in den Händen, das bei Druck, 
Kuvertierung und Versand billiger ist. Ich 
hoffe, dass es Ihnen auch gefällt!? 
Erfreulicher Weise haben sich schon sehr 
viele Mitglieder zum Empfang der Mit-
teilungen per Internet bereit erklärt was für 
uns eine große Ersparnis bedeutet. Sollten 
Sie das auch wollen bzw. können so bitte 
melden Sie sich bei unserer Geschäftstelle 
Christian Teply-Schimerka 
Email: neue-reichenbergerhuette@aon.at  !
Noch eine Neuerung und damit Ersparnis: 
Für die Mitglieder die in Wien und Umgebung 
leben hat Klaus Seidler seit Jahrzehnten den 
„grünen Zettel“ mit dem Wander- u. 

Veranstaltungsprogamm drei bis vier mal im 
Jahr versendet. Ab nun werden wir dieses 
Blatt an alle Mitglieder in Österreich in die 
„Mitteilungen“ einlegen und zwar nur 2x 
jährlich. Die „Wiener“ kennen das schon und 
die anderen Österreicher ersehen daraus was 
eine Ortsgruppe so bieten kann und sind, 
nach Möglichkeit, zum Mitmachen ein-
geladen. !
Die letzte Hauptversammlung in St. Jakob 
war erstmals etwas weniger gut besucht. 
Das stimmt uns traurig, da wir uns immer 
Mühe geben ein ansprechendes Programm 
zu erstellen und uns über Jeden/Jede der 
langjährigen Bekannten freuen und auch 
gerne neue Gesichter sehen wollen. Auch im 
Jahr 2014 wird es am Freitag den 22. August 
wieder die Sektionsfahrt geben (Ziel wird 
noch erarbeitet / Anmeldungen wie immer 
im Tourismusbüro St. Jakob) und am Abend 
im großen Gemeindesaal kann wieder ein 
lustiger „Hüttenabend“ genossen werden, 
der diesmal von der Gruppe Wien gestaltet 
wird. !
Weitere Berichte und Ankündigungen lesen 
Sie im Anschluss. Ich wünsche Ihnen mit der 
Lektüre viel Vergnügen und hoffe auf 
Meinungskundgebungen Ihrerseits. !
Mit freundlichen Grüßen 
Otto Malik 
1. Vorsitzender !

EINLADUNG ZUR 
HAUPTVERSAMMLUNG am Samstag 
den 23. August 2014 in St. Jakob / 

Def. um 9 Uhr im kleinen 
Gemeindesaal. !

Es gibt Berichte des Vorstandes, der 
Ortsgruppen und Neuigkeiten von unserer 
„Neuen Reichenberger Hütte“.  
Die Österreichischen Finanzämter haben die 
Statuten der ÖAV Sektionen genau gelesen 
und bemänge l n e i n e zu ungenaue 
Darstellung des „Vereinszwecks“. Daher 
müssen wir die Statuten in diesem Bereich 
nachbessern, verändern und drüber 
abstimmen, wie es auch alle anderen 
Sektionen im Alpenverein machen müssen. 
Sie sind zu dieser Hauptversammlung 
herzlich eingeladen! !!!!!



Finanzbericht !
Als Finanzverantwortliche der Sektion freue 
ich mich dass im heurigen Jahr bereits ca. 80 
% der Mitgliedsbeiträge eingetroffen sind! !
Mein Wunsch ist es, dass ich in diesem Jahr 
so gut wie keine Mahnbriefe verschicken 
muss. Daher bitte ich alle Mitglieder die noch 
nicht bezahlt haben dies rasch zu erledigen. 
Ich bitte auch alle Studierenden uns eine 
Studienbestätigung zu schicken. 

Grundsätzlich ist es ja so: die Mitgliedschaft 
bei jedem Verein kann nur im Vorhinein fürs 
nächste Jahr schriftlich gekündigt werden. 
Also wer 2014 nicht mehr dabei sein wollte, 
hätte das bis 31.10.2013 kundtun müssen. 
Natürlich wünschen wir uns, dass dies sehr 
selten passiert. !
Dazu erhebt sich ja die Frage warum man 
beim Alpenverein ist. Lange war die 
Versicherung ein Argument. Ich aber werfe 
nun einmal ein anderes Argument in die 
Waagschale. Ohne die alpinen Vereine 
könnten Wanderer, auch diejenigen die 
immer meinen sie seien keine Vereinsmeier, 
auf keinem Weg unterwegs sein und in 
keiner Hütte ausrasten oder übernachten. 
Die alpinen Vereine sind darüber hinaus auf 
dem Wege der Umweltverträglichkeits-
prüfungen die Anwälte unserer Alpen und 
damit der Natur und des herrl ichen  
Wassers! 
Also ein ideeller Zweck, bei dem  alle 
Mitglieder etwas für den Verein tun können. 
Im Gegenzug erhalten sie auch etwas von 
uns als Ehrenamtliche: wir halten das Rad 
am Laufen. !!

Spendenliste 2013

Wurzer Leopold 2,50 Rogelböck Hubert 30,00 Wiesner Sieghilde 50,00

Benteler Monika 10,00 Schönemann Ursula 30,00 Wiesner Sieghilde 50,00

Malik Irmgard 10,00 Theml Horst u Christa 30,00 Ferne Klaus 56,00

Münnich Bernhard 10,00 Wawra Rudolf 30,00 Agari Georgina 56,70

Urban Gottfried u. Irene 10,00 Wrana Eduard 30,00 Gübitz Friedrich 56,70

Schwarzbach Robert 15,00 Zeihsel Gerhard 30,00 Appelt Herbert 60,00

Zeckert Alfred 15,00 Wawra Rudolf 35,00 Preibisch Ingrid und Herbert 60,00

Böse Oskar 20,00 Jäckel Max 40,00 Jugendarbeit 65,80

Böse Oskar 20,00 Wanoschek Robert und Josiane 40,00 Preibisch Inrgd u. Herbert 70,00

Hilbig Ursula 20,00 Zahradnik Helmut 40,00 Fleischmann Gunther u Karla 100,00

Molenda Werner 20,00 Henrici Christian 44,70 Herzog Hartmut 100,00

Schiller Roswitha 20,00 Henschel Gabriele 44,70 Hiebel Walter 100,00

Schiller Roswitha 20,00 Barisits Doris 50,00 Noppes Fritz 100,00

Schulze Joachim 20,00 Gerhold Katharina 50,00 Penn Christine 108,00

Zinnecker Gustav u. Gudrun 20,00 Hauer Walfried 50,00 Breuer Helge u. Herbert 150,00

Gruber Ruthmaria 24,70 Henschel Heinrich 50,00 Graenzer Manfred 150,00

Nissen Gerhard 25,00 Penk Ursula 50,00 Thal Lutz 150,00

Zinnecker Gudrun und Gustav 25,00 Porsche Klaus 50,00 Lenhart Brigitte u Jürgen 200,00

Appelt Ferdinand 30,00 Preisser Roland 50,00 Sommerfest Wermelskirchen 210,00

Leitermann Hans 30,00 Reinert Gustav 50,00 Heimatkreis 225,00

Nowotny Annelies 30,00 Rogelböck Hubert 50,00 Ellen und Theodor Horn 500,00

Vermächtnis Agari Hugo 1.000,00



Ich kenne als Finanzverantwortliche einige 
von denen persönlich die ich mahnen muss. 
Ich  kann nur sagen: es kostet mich Zeit und 
ich  finde es gar nicht angenehm. !
Wir haben 2013 die wenigen  Leute die nicht 
bezahlt haben auch nicht als Mitglieder 
gestrichen. Es kann ja auch mal passieren 
dass man vergisst, in einer Notlage ist oder 
ähnliches. 
Diese Personen werden aber 2014 nicht 
mehr gemahnt sondern automatisch 
gestrichen. !
Wir nehmen das 2x „Nicht Bezahlen„ nämlich 
auch als „ich will nicht dabei sein“ ohne es 
sagen / schreiben zu müssen. Das manchmal 
verwendete Argument man hätte keine Zeit 
gefunden den Betrag zu überweisen kann ich 
leider nicht gelten lassen. Wir haben alle 7x 
24 Stunden pro Woche Zeit und es ist eine 
Frage der Prioritäten was man zuerst macht. 
Das darf ich als aktiv beruflich Tätige mit 
Fug und Recht sagen. !
Also bitte geht in Euch, überweist uns den 
Betrag und wenn am 30.6 meine Mahnliste 
leer ist, freue ich mich sehr. 
Ansonsten war 2013  ein gutes Jahr  und wir  
sind am besten Wege zur gesunden 
Buchhaltung, dank unserer Mitglieder,  
Spender und Sponsoren. !
Christine Bayer !!
Unsere Familiengruppe hat einen 
Namen!! 

!
Lange habe ich überlegt was wohl passen 
könnte. Dann fiel mir ein Märchen aus 
meiner Kindheit ein, der Rübezahl. 

Damals wusste ich noch nicht, dass dieser 
sagenumwobene Bergbewohner aus dem 
Riesengebirge kommt, a lso aus der 
unmittelbaren Nähe von Reichenberg, der 
Stadt in der unsere Sektion gegründet 
wurde! !
Viele Legenden ranken sich um ihn und sein 
Schaffen. 
Er soll nicht beim Namen gerufen werden 
weil es ein Spottname ist, aber den richtigen 
Namen weiß man auch nicht. !
Er ist sehr groß, sodass er auch hohe Tannen 
überragt. Er hilft den Armen und bestraft die 
Hochmütigen, ähnlich wie der englische 
Robin Hood. !
Und er passt auf uns Wanderer auf. Das eine 
oder andere Mal soll er schon Wanderer vor 
Unwettern gewarnt haben damit sie 
rechtzeitig die schützende Hütte aufsuchen. !
Und so schien mir also Rübezahl ein guter 
Name für unsere Familiengruppe. 

Am 2.März trafen wir einander und erstellten 
mit viel Freude den Prototypen eines wirklich 
schönen Kleidungsstücks. 
Wenn es sich bewährt gibt es vielleicht noch 
mehr davon! !
Für die Familiengruppe in Wien 
Christine Bayer !
Nachtrag: 2014 pausieren wir mit der 
traditionellen Sommerwoche in St. Jakob. 
Stattdessen fahren wir mit den Familien nach 
Niederösterreich in die Ötscherregion, die 
auch sehr schön ist und wo es viele Wege ins 
Freie gibt! !!!!



Ortsgruppe Kempten !
Liebe Mitglieder und Bergfreunde! 
Wieder kann die Ortsgruppe auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückblicken, in dem 
einige Aktivitäten durchgeführt wurden. Wir 
h aben Sk i - , L ang l au f - , u nd Be r g -
wanderungen sowie auch zwei erlebnisreiche 
Fahrradtouren unternommen. Den Höhe-
punkt der Veranstaltungen bildete auch 2013 
wieder die im Herbst vorgenommene 
Busfahrt mit Auffahrt und Wanderung rund 
um d ie Karwende lsp i t ze . We i te rh in 
begrüßten wir die Mitglieder an zwei 
gemütlichen Abenden bei der Frühjahres- 
und Herbstversammlung im „Waldhorn“ in 
Kempten. 
Die Hauptversammlung der Sekt ion 
Reichenberg fand wie jedes Jahr Ende 
August in St. Jakob statt zu der wir auch 
heuer wieder herzlich einladen möchten. 
Alle Unternehmungen wären ohne dem 
Engagement der Organisatoren nicht möglich 
gewesen und wir bedanken uns an dieser 
Stelle nochmals bei Ihnen. !
GEPLANTE VERANSTALTUNGEN 2014 
Frühjahrsversammlung im Waldhorn, 
Kempten; Do. 10.4.14 um 18 Uhr 
Helmut Scharfer hält einen interessanten 
Diavortrag von einer Afrikareise 
Fred Günther Tel.: 08379/7624 oder Walter 
Knischek Tel.: 0831/29297 !
Skitour im Frühjahr; entweder an 
18.4.14(Karfreitag) oder früher, je nach 
Schneelage 
Fred Günther !
Blumenwanderung; Frauenschuhblüte im 
Lesachtal; Mitte / Ende Juli 2014  
Rudl Zingerle Tel.:08379/7692 !
Radtour Jengen; wie bisher, mit einer 
Besichtigung einer Kapelle; Ende Juli 
I. Tröber Tel.: 08379/1364 !
Radtour Reutte-Lechtal; August / Sept. 
2014; Christian Schubert führt 3 Tage durchs 
Lechtal. Genauere Informationen erfolgen 
rechtzeitig. !
H a u p t v e r s a m m l u n g S t . J a k o b ; 
22./23.8.2014; Mit Sektionsfahrt am 
Freitag; 
Fred Günther, Walter Knischek !
Busausfahrt; voraussichtlich bei schönem 
Wetter zum Säntis/Schweiz; Sept 2014: 
wieder ein Höhepunkt der diesjährigen 
Ausflüge!! Fred Günther, Rudl Zingerle !

Herbstversammlung im Waldhorn, 
Kempten; Mi. 26.11.2014 um 18 Uhr 
Fred Günther, Walter Knischek !
Z w i s c h e n 1 2 .- 1 9 . 7 . 2 0 1 4 k o m m e n 
Bergfreunde der Sektion Reichenberg 
Ortsgruppe Wermelskirchen zu einer 
B e r g t o u r i n s Ta n n h e i m e r Ta l u n d 
übernachten auf verschiedenen Hütten. Es 
wäre schön, wenn sich einige Bergwanderer 
unserer Ortsgruppe anschließen würden. 
Näheres über Fred Günther !
Die Vorstandschaft der Ortsgruppe Kempten 
wünscht Euch Allen ein gesundes Jahr. 
     
Chr. Schubert          Januar 2014 

!!
Jugendarbeit in Wermelskirchen 

Wir, das sind Marc und Uta Hocks, wurden 
bei der letzten Jahreshauptversammlung 
dazu auserwählt uns um die Kinder und 
Jugendlichen des ÖEAV Sektion Reichenberg 
in Wermelskirchen zu kümmern. 

Voll Freude planten wir mit Ruth, die sich 
auskannte, den Mittelrhein Klettersteig in 
Angriff zu nehmen. 

Vier Kinder/Jugendliche waren mit von der 
Partie, die mit Klettergeschirr ausgestattet, 
munter die vielen steilen Leitern und mit 
Drahtseilen gesicherten Felsen erklommen 
und die Pausen sichtlich genossen.  

An dieser Stelle wussten sie noch nicht, dass 
wir uns gleich verlaufen würden und noch 
einige extra Kilometer vor ihnen lagen.  



!  

Als die größte Herausforderung stellte sich 
allerdings die steile und wackelige Abfahrt 
mit der Seilbahn heraus. Lebend unten 
angekommen, waren wir alle sehr zufrieden 
mit unserer Leistung. 

Beim Hüttenabend im November kämpften 
sechs Kinder, in drei Altersgruppen, 
begeistert um den Sieg im Kinderquiz. Ein 
Kinogutschein winkte als Preis. Mitte 
Dezember trafen sich drei Familien mit 
Kindern und Enkelkindern zum Schlitt-
schuhlaufen auf der Eisbahn, die ein 
Bestandteil des Remscheider Weihnachts-
marktes ist. 

Zu Beginn waren die Pinguine, die den 
Kindern das Laufen erleichterten eine gute 
Hilfe. 

Später schafften es alle auch ohne Hilfe und 
konnten nicht genug von diesem Vergnügen 
bekommen. Auch für die Erwachsenen, die 
sich mit warmen Getränken wärmten, war es 
ein schöner Ausflug. 

Insgesamt waren 7 Kinder mit von der 
Partie. Phillip und Oliver sind leider nicht mit 
auf dem Foto. 

!  

Und auch in diesem Jahr haben wir uns 
schon getroffen. 

Zum ersten Mal zur Nachtwanderung am 
18.01.2014. Auch hier konnten wir uns über 
5 anwesende Kinder freuen. Mit Späßen, 
Wettläufen und Gruselgeschichten wurde uns 
die Zeit nicht lang. 

Nach dem Essen in der Neuemühle gingen 
die Kinder nach draußen und vergnügten 
sich mit Wettspielen. 

Im Februar begannen unsere Theaterproben 
für die Feier zum 25 jährige Bestehen der 
Ortsgruppe Wermelskirchen der OEAV 
Sektion Reichenberg im April. 

Mit viel Freude suchten sich die Kinder/
Jugendlichen ihre Rollen aus und begannen 
sogleich mit dem Proben. Weitere Proben 
sind bereits geplant. 

!  

Das Resultat werdet ihr alle noch sehen! Wir 
freuen uns darauf! 

Gleich am nächsten Tag waren wir wieder 
verabredet. Wir wollten uns zum Schlitten-
fahren treffen. Leider war es viel zu warm 
und kein Schnee war weit und breit in Sicht. 

Deshalb ging es noch einmal zum Eislaufen. 
Diesmal ins Ittertal. Auch hier gingen 6 
Alpenvereinskinder und zwei Gastkinder an 
den Start. Die Sonne schien warm und 
machte  die Bahn weich. Bis dahin hatten wir 
aber schon viele Runden gedreht und manch 
einer genoss es auch sich bequem über die 
Eisbahn schieben zu lassen. 



!  

Noch Vieles ist in diesem Jahr geplant und 
wer mitmachen möchte ist jederzeit 
willkommen! Wir freuen uns auf euch! 

Eure Uta und euer Marc, immer liebevoll und 
tatkräft ig unterstützt von Ruth und 
Herrmann. 

Ein kleiner Hinweis für den 
nächsten Aufenthalt in St.Jakob !
St. Jakob´s Kirche beherbergt e ine 
Besonde rhe i t d e r ö s t e r r e i c h i s chen 
Geschichte und angeblich das einzige Fresko 
mit einer Darstellung von Politikern als 
Thema. 
In  der Hauptkuppel findet sich die Huldigung 
des Gekreuzigten durch alle Welt. !
Die Inschrift lautet übersetzt:  
„Vom Kreuz wird Gott herrschen und alle 
Könige der Erde werden ihn anbeten, alle 
Völker ihm dienen.“  !
Dementsprechend sind die Völker, die 
so lcherart f reundl ich zur Huld igung 
aufgefordert werden, rund um die Kuppel 
dargestellt. 
Zu ihnen gesellt sich die weltliche und 
kirchliche Macht. Die Personen sind nur 
teilweise zuordenbar, bei dem Papst handelt 
es sich um Benedikt XV oder Pius XI. 
Klar erkennbar sind Kaiser Karl und 
Enge lber t Do l l fuß (ös ter re i ch i scher 
Staatskanzler von 1932 bis 1934). 
Bei den anderen Personen glauben Historiker 
Ernst Rüdiger Starhemberg und Major Emil 
Fey zu erkennen. Die Fresken stammen vom  
Tiroler Maler Oberkofler aus dem Jahre 
1934, dem Jahr als Dollfuß ermordet wurde 
und in Österreich der Ständestaat autoritär 
herrschte. 

Engelbert Dollfuß war im Defereggen häufig 
zu Gast  und wurde sehr verehrt, besonders 
nach seinem Tode. 
Es soll schon hitzige Diskussionen um die 
Entfernung des Freskos gegeben haben, aber 
es ist, wie so Vieles, aus der Zeit zu 
verstehen und sollte aus meiner Sicht so 
bleiben wie es 
ist. !
W i e u n s 
überhaupt die 
G e s c h i c h t e 
h e l f e n s o l l 
L e h r e n z u 
ziehen und es 
u n s n i c h t 
z u s t e h t z u 
urteilen. !
Christine Bayer, 
te i lweise aus 
Wikipedia !!!!!
Noch etwas Interessantes: 

Der Bödensee vor der Reichenbergerhütte im 
Juni und August 2013 



Österreichischer Alpenverein – Sektion Reichenberg!
!!

!!
Unsere Internetseite:!
! www.alpenverein.at/reichenberg!!
Konto der Sektion:!

Raiffeisenbank Defereggental / St.Jakob!
Kontonummer: 25064, BLZ: 36367!
IBAN: AT72 3636 7000 0002 5064, BIC: RZTIAT22367!!

Tourismusinformation:!
Urlaubsregion Defereggental!
A-9963 St. Jakob!
Tel.: +43 (0)4873 63600!
Email: stjakob@defereggental.at!!
Nationalpark Hohe Tauern! !
A-9971 Matrei!
Email: nationalparkservice.tirol@hohetauern.at!!!!

Wir danken unseren Sponsoren:!
                                      ! !!!!!!
Impressum:!
Medieninhaber, Herausgeber, Verleger, Redaktion, Inhalt und Fotos: OEAV Sektion Reichenberg!
Gestaltung: Geschäftsstelle OEAV Sektion Reichenberg, Programm- Druck- und Satzfehler vorbehalten 

Vorsitzender Otto Malik Schulgasse 68/3!
A-1180 Wien

Tel. / Fax:!
+43 (0)1 4073642

Email:!
otto.malik@chello.at!

Ortsguppe!
Wien

Klaus Seidler Gschwandnergasse 
53-57/2/1/4!
A-1170 Wien

Tel.:!
+43 (0)1 4845220

Ortsgruppe 
Wermelskirchen

Ruth Koop Friedhofstrasse 48!
D-42929 Wermelskirchen

Tel.:!
+49 (0)2196 92235

Email:!
heruko@arcor.de!

Ortsgruppe!
Kempten

Fred Günther Niedersonthoferstrasse 21!
D-87448 Waltenhofen

Tel.:!
+49 (0)8379 7624

Email:!
fredguenther@web.de!

Geschäftsstelle Christian!
Teply-Schimerka

Eduard-Bauernfeld Gasse 
10/3/6!
A-2232 Deutsch-Wagram

Tel.:!
+43 (0)664 4153577

Email:!
neue-reichenbergerhuette@aon.at

Hütte Johann Feldner St.Andrä 54a!
A-9974 Prägraten

Tel. / Fax Hütte:!
+43 (0)4873 5580

Email:!
neue.reichenbergerhuette@utanet.at

Finanz-
verantwortlich

Christine Bayer Schulgasse 68/3!
A-1180 Wien

Tel. / Fax:!
+43 (0)1 4073642

Email:!
christine.bayer@chello.at


